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                              3393 Matzleinsdorf  / Bezirk Melk / NÖ       

Sitzungsprotokoll
über die Gemeinderatsitzung vom 03.07.2014

Beginn: 19:30 Uhr


Ende: 21.30 Uhr

Anwesend:

Bgm. Bürg Gerhard
Vzbgm. Gruber Herbert
GfGR Handl Walter
GfGR Stattler Rosa
GfGR Riedl Josef
GfGR Zeinzinger Karl
GR Köninger Klaus
GR Höbling Ignaz
GR Ramharter Gernot
GR Fischlmaier Andreas
GR Baumgartner Franz
GR Riedler Katharina
GR Peham Florian
GR Hubmann Manfred
GR Fischer Franz
GR Heiß Christian
GR Gruber Martin
GR Hauer Lukas
GR Lenk Johann

Entschuldigt: ---





Tagesordnung:

1. Vorstellung "Gesunde Gemeinde Zelking-Matzleinsdorf"

2. Vergabe Gemeinde-Haftpflicht- und Gemeinde-Rechtsschutzversicherung

3. Ansuchen HFC-Matzl. um Unterstützung für den erworbenen Rasenmähertraktor

4. Stellungnahme zum Prüfbericht vom 03.06.2014

5. Ansuchen um Grundtausch im Mösel 3 (Walter Peters)

6. Partnerschaft u. IKZ-Kooperationsübereinkommen zwischen den Gemeinden Zelking-Matzleinsdorf, Melk und Schönbühel-Aggsbach

7. Ansuchen um Verbücherung gem. § 15 LTG - 2 Teilungspläne

8. Vergabe "Holzbau und Spenglerarbeiten" - Kläranlage

9. Vergabe "Schlosserarbeiten (inkl. Fenster, Tore)" - Kläranlage

10. Vergabe "Elektroinstallation" - Kläranlage

11. Bericht des Bürgermeisters

«

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde genehmigt und unterfertigt.

Der Bgm. verliest einen Dringlichkeitsantrag der ÖVP-Fraktion um Aufnahme der folgenden 4 Punkte in die Tagesordnung der GR-Sitzung:
7. Ansuchen um Verbücherung gem. § 15 LTG - 2 Teilungspläne

8. Vergabe "Holzbau und Spenglerarbeiten" - Kläranlage

9. Vergabe "Schlosserarbeiten (inkl. Fenster, Tore)" - Kläranlage

10. Vergabe "Elektroinstallation" – Kläranlage
Abstimmung: einstimmig

Der Tagesordnungspunkt 6 wird als Tagesordnungspunkt 1 vorgezogen.
TOP 1.) Vorstellung "Gesunde Gemeinde Zelking-Matzleinsdorf"
Frau Nina Schafferer von „Gesundes NÖ – Tut gut!“ stellt mit Hilfe einer Powerpoint-Präsentation die „Gesunde Gemeinde“ vor. Wenn eine Gemeinde mitmachen will, muss ein Rahmenbudget jährlich in der Höhe von 0,40 – 1 € je Einwohner beschlossen werden. Förderungen gibt es bis zu 40 % für Veranstaltungen im Rahmen der gesunden Gemeinde bis zu max. diesem Budget.
Die Ziele des Projekts sind: Aufbau einer Struktur zur Gesundheitsförderung und Prävention, gesundheitsfördernde Gestaltung der Gemeinde, das subjektive Gesundheitsgefühl der Bevölkerung stärken, Bewusstseinsförderung für Gesundheit.

«zur Tagesordnung
TOP 2.) Vergabe Gemeinde-Haftpflicht- und Gemeinde-Rechtsschutzversicherung
Es wurden 4 Versicherungen mit dem gleichen Vorgabetext zur Anbotslegung einer Gemeinde-Haftpflicht und einer Gemeinde-Rechtsschutzversicherung angeschrieben.
Die Anbote werden geöffnet:

	Versicherung
	Gemeinde-Haftpflicht
	Gemeinde-Rechtsschutz

	Grazer Wechselseitige Vers.
	1.348,20
	1.026,03 (+ Fahrzeuge)

	Niederösterreichische Vers.
	1.710,30
	 900,- / 1.170,- 

	Uniqa Versicherung
	1.540,66
	640,80

	Donau Versicherung
	1.792,80 / 2.241,-
	---


Die Deckungssummen sind oft unterschiedlich, die Anbote sind so nicht vergleichbar!
Bgm. Antrag: Der Prüfungsausschuss soll sich einen Fachmann zu Rate ziehen und die Anbote überprüfen und einen Preisspiegel erstellen. Der Auftrag wird dann in der nächsten GR-Sitzung vergeben.

Abstimmung: einstimmig

«zur Tagesordnung
TOP 3.) Ansuchen HFC-Matzl. um Unterstützung für den erworbenen Rasenmähtraktor
Der Bgm. verliest ein Ansuchen des HFC Matzleinsdorf um finanzielle Unterstützung für den bereits gekauften Rasenmähtraktor für den Sportplatz.
Der Rasenmähtraktor, ein John Deere X320 wurde voriges Jahr um € 8.400,- vom Lagerhaus angekauft.

Der HFC hat über 100 Mitglieder und leistet viel Jugendarbeit. Das Mähen und Instandhalten des Sportplatzes ist sehr aufwendig.

Bgm. Antrag: Der HFC soll eine Subvention für den angekauften Rasenmähtraktor in der Höhe von € 2.000,- erhalten.

Abstimmung: einstimmig
«zur Tagesordnung
TOP 4.) Stellungnahme zum Prüfbericht vom 03.06.2014
Der Bgm. verliest den Prüfbericht der Prüfungsausschusssitzung vom 03.06.2014 und gibt seine Stellungnahme dazu ab.
«zur Tagesordnung
TOP 5.) Ansuchen um Grundtausch im Mösel 3 (Walter Peters)
Der Bgm. verliest ein Schreiben von Herrn Water Peters, Eigentümer der Liegenschaft Mösel 3.
Er würde Grund beim Eck am Gehsteig gegen Grund weiter hinten tauschen. Damit würde die Kurve entschärft. Das neue Haus ist ja kleiner, daher ist die Sicht jetzt besser. Der Gehsteig läuft derzeit abgeflacht in die Fahrbahn. Bei den Straßenbauarbeiten im Mösel würde das mit gemacht werden.

Auch beim öffentlichen Gut – Eck Siler-Hametner -  soll die Kurve entschärft werden, damit die Zufahrt zur Liegenschaft Hametner leichter möglich wird.

Bgm. Antrag: Dem Grundtausch im Mösel 3, Grundstücksnummer .64 - 1082/1 (Möselstraße), KG Matzleinsdorf soll zugestimmt werden. DI Kochberger soll die Vermessung durchführen. Die Kosten hierfür sollten geteilt werden.

Abstimmung: einstimmig
«zur Tagesordnung
TOP 6.) Partnerschaft u. IKZ-Kooperationsübereinkommen zwischen den Gemeinden Zelking-Matzleinsdorf, Melk und Schönbühel-Aggsbach
Die 3 Bürgermeister von Schönbühel-Aggsbach, Melk und Zelking-Matzleinsdorf haben in mehreren Sitzungen ein Kooperationsabkommen zwischen den 3 Gemeinden erarbeitet. Dieses soll nun wie folgt beschlossen werden:
Die Gemeinden Schönbühel-Aggsbach, Zelking-Matzleinsdorf und Melk haben bereits in der

Vergangenheit bewiesen, dass sie gemeindeübergreifend kooperieren und zusammenarbeiten.

Manifestiert wird dies in den bereits funktionierenden Einrichtungen, wie dem Hauptschulverband,

dem Standesamtsverband und dem Staatsbürgerschaftsverband.

Um eine Weiterentwicklung in den verschiedensten Bereichen neu zu initiieren, wird folgendes

Übereinkommen zwischen den Gemeinden geschlossen.

IKZ-Kooperationsübereinkommen zwischen den Gemeinden Schönbühel-Aggsbach, Zelking-

Matzleinsdorf und Melk

Das IKZ-Kooperationsübereinkommen gilt als Instrument zur Ausgestaltung einer lebendigen und

gleichberechtigten Verbindung im Sinne der interkommunalen Zusammenarbeit, sowohl in

hoheitlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Belangen, als auch in organisatorischen

Angelegenheiten, stets zum Wohle und Nutzen der Bevölkerung in den einzelnen Gemeinden.

Mit dieser IKZ- Kooperationsübereinkommen erfüllen die Gemeinden auch die Vorgaben des

Landes NÖ „Zusammenarbeiten statt Zusammenlegen“. Die Selbständigkeit jeder einzelnen

Gemeinde bleibt erhalten.

IKZ-Kooperationsbereiche:

 Die Bürgermeister der Kooperationsgemeinden treffen sich regelmäßig zu

Quartalsgesprächen

 Ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch der Amtsleiter der Kooperationsgemeinden wird

vereinbart

 In Fragen der Katastrophenhilfe unterstützen sich die Kooperationsgemeinden gegenseitigen

 Die Anschaffung von Kommunalgeräten wird in Zukunft im Bürgermeistergremium beraten –

diese Regelung soll ab einer Wertgrenze von 1.000 Euro verbindlich sein

 Vor Beauftragung an Dritte soll die Erfüllung von (vorwiegend hoheitlichen)

Gemeindeaufgaben zuerst mit den Kooperationsgemeinden beraten und gegebenenfalls

auch von diesen durchgeführt werden (gemeint sind hier zB Fragen zur Instandhaltung von

Straßen, der Trinkwasserversorgung etc.)

 Bei Bedarf an Lagerflächen /-räumen ist zuerst das Angebot der Kooperationsgemeinden zu

überprüfen

 Die Stadtgemeinde Melk stellt diesbezüglich Liegenschaften, wie den neuen Wirtschaftshof

zur Verfügung.

 Weiters werden Betriebsmittel, die in Zusammenhang mit der Bewältigung hoheitlicher

Aufgaben stehen, kostengünstig gemeinsam angeschafft.

 Das Kooperationsabkommen soll ab 01.07.2014 in Kraft treten. Der Gültigkeitszeitraum läuft

bis 31.05.2015 und verlängert sich automatisch um eine weitere Gemeinderatsperiode (5

Jahre), sollten Kooperationsgemeinden ihren Ausstieg nicht bis zum Ende der laufenden

Legislaturperiode schriftlich mitteilen.
Bgm. Antrag: Das IKZ – Kooperationsabkommen zwischen den Gemeinden Schönbühel-Aggsbach, Zelking-Matzleinsdorf und Melk soll in der verlesenen und vorliegenden Form beschlossen werden.
Abstimmung: einstimmig
«zur Tagesordnung
TOP 7.) Ansuchen um Verbücherung gem. § 15 LTG - 2 Teilungspläne
Es sind 2 Teilungspläne von der ZT GmbH DI Thomas Kochberger zur Verbücherung gem. § 15 LTG eingelangt. 
a) Teilungsplan GZ.: 5110-14 vom 4. Juni 2014 – Grundstücksnummer 1201/2, KG Matzleinsdorf – Kläranlage, Trennstück 1 mit 1.347 m²
b) Teilungsplan GZ.: 5109-14 vom 26. Juni 2014 – Grundstücksnummer 947, KG Zelking

Weg zum Friedhof, Trennstück 1 mit 250 m²
Bgm. Antrag:

 a) Das Trennstück 1 des Teilungsplanes GZ.: 5110-14 mit einer Fläche von 1.347 m² soll in das Eigentum der Gemeinde Zelking-Matzleinsdorf übernommen werden. Der Antrag an das Vermessungsamt zur Durchführung des Teilungsplanes nach den Bestimmungen des § 15 LTG soll gestellt werden.
b) Das Trennstück 1 des Teilungsplanes GZ.: 5109-14 mit einer Fläche von 250 m² soll in das öffentliche Gut der Gemeinde Zelking-Matzleinsdorf übernommen werden. Der Antrag an das Vermessungsamt zur Durchführung des Teilungsplanes nach den Bestimmungen des § 15 LTG soll gestellt werden.

Abstimmung: einstimmig

«zur Tagesordnung
TOP 8.) Vergabe "Holzbau und Spenglerarbeiten" - Kläranlage
Die Ausschreibung und Überprüfung der eingelangten Anbote ist durch die Fa. Kreutzer erfolgt.
Die rechnerische Prüfung der Angebote erfolgte im Sinne der ÖNORM A 2050

und wurde EDV-mäßig durchgeführt. Dabei wurde folgendes Ergebnis erzielt:

Reihung der geprüften Bieter







Summe vor    Summe nach Reihung

1. Rubner Holzbau, Obergrafendorf 
86.270,84 
86.270,84 
100,00 %

2. Hager GmbH, Bischofstetten

119.906,15 
119.906,15 
138,99 %

3. Halmetschlager, Petzenkirchen
132.721,00 
133.801,00 
155,09 %

4. Drascher, Pöchlarn


166.532,73 
166.802,73 
193,35 %

5. Weichslbaum, Mank


304.964,30 
304.964,30 
253,50 %
Vergabevorschlag:

Aufgrund der Ergebnisse durch die rechnerische Prüfung und der sachlichen

und fachtechnischen Angebotsprüfung nach ÖNORM A 2050 sowie den Vergaberichtlinien

des UFG und den Leitlinien zur Anbotsprüfung i. d. gültigen Fassung

ist die Firma Rubner Holzbau GmbH, Rennersdorf 62, 3200 Obergrafendorf

als Best- und Billigstbieter ermittelt worden.

Es wird der Gemeinde Zelking - Matzleinsdorf, gemäß den Bestimmungen der

Förder- und Vergaberichtlinien des UFG sowie der ÖNORM A 2050 (beide in

der letztgültigen Fassung), die Firma Rubner Holzbau GmbH, Rennersdorf

62, 3200 Obergrafendorf für die Durchführung der Arbeiten für die Holzbauund

Spenglerarbeiten einschließlich Materiallieferung für die Kläranlage vorgeschlagen.

Die Auftragssumme beträgt:

Angebotssumme € 86.270,84

+ 20 % MwSt € 17.254,17

Auftragssumme brutto € 103.525.01
Bgm. Antrag: Der Vergabevorschlag der Fa. Kreutzer soll angenommen werden. Die Fa. Rubner Holzbau GmbH aus Obergrafendorf soll den Auftrag mit der Auftragssumme Brutto € 103.525,01 erhalten.
Abstimmung: einstimmig
«zur Tagesordnung
TOP 9.) Vergabe "Schlosserarbeiten (inkl. Fenster, Tore)" - Kläranlage
Die Ausschreibung und Überprüfung der eingelangten Anbote ist durch die Fa. Kreutzer erfolgt.

Die rechnerische Prüfung der Angebote erfolgte im Sinne der ÖNORM A 2050

und wurde EDV-mäßig durchgeführt. Dabei wurde folgendes Ergebnis erzielt:

Reihung der geprüften Bieter

1. Fa. Sonnleitner, Böheimkirchen

146.373,00

100 %
2. Winter, Böheimkirchen


166.921,00

114 %
3. Kinastberger, Nest


178.472,00

121 %
Teilangebote:

4. Fa. Enner, Oberndorf


30.741,80

4. Tarnawski, Zelking


40.861,00

Vergabevorschlag

Aufgrund der Ergebnisse durch die rechnerische Prüfung und der sachlichen

und fachtechnischen Angebotsprüfung nach ÖNORM A 2050 sowie den

Vergaberichtlinien des UFG und den Leitlinien zur Anbotsprüfung i. d. gültigen

Fassung wird der Gemeinde Zelking Matzleinsdorf folgende

Vergabevorschlag unterbreitet:

Für die LG 31 Schlosserarbeiten kann aufgrund der geringen Differenz zum

Billigstbieter (€ 276,00) das ortsansässige Unternehmen Metall Technik Josef

Tarnawski, Mankerstraße 24, 3393 Zelking beauftragt werden. Die

Auftragssumme setzt sich wie folgt zusammen:

Angebotssumme € 34.082,00

+ 20 % MwSt € 6.816,40

Auftragssumme brutto € 40.898,40

Für die übrigen Leistungsgruppen wird für die Beauftragung die Firma

Metallbau Sonnleitner e.U., Betriebsgebiet Süd, Betriebsstraße 7, 3071

Böheimkirchen vorgeschlagen. Die Firma ist in der Leistungsgruppe 43

Türsysteme (€ 25,00) und in der LG 52 Fenster und Fenstertüren (€ 586,60)

geringfügig teurer als die Billigstbieter.

Der Vorteil der koordinierenden Arbeiten, die einen ungestörten Arbeitsablauf

nach sich ziehen, die die Firma übernimmt, rechtfertigen jedoch die

geringfügigen Mehrkosten.

Die Auftragssumme setzt sich wie folgt zusammen:

Sonnleitner

LG 01 Baustellengemeinkosten 

5.500,00

LG 31 Schlosserarbeiten entfällt

LG 32 Stahlbau entfällt

LG 43 Türsysteme 



23.120,00

LG 52 Fenster, Fenstertüren 

20.835,00

LG 65 Toranlagen 



38.915,00

Angebotssumme € 88.370,00

+ 20 % MwSt € 17.674,00

Auftragssumme brutto € 106.044,00
Bgm. Antrag: Der Vergabevorschlag der Fa. Kreutzer soll angenommen werden.

Die Fa. Tarnawski soll den Auftrag für die Schlosserarbeiten lt. Anbot und Vergabevorschlag in der Höhe von € 40.898,40 Brutto erhalten. Die Fa. Metallbau Sonnleitner aus Böheimkirchen soll den Auftrag für die Türe, Fenster, Tore lt. Anbot und Vergabevorschlag in der Höhe von € 106.044,-- Brutto erhalten.

Abstimmung: einstimmig
«zur Tagesordnung
TOP 10.) Vergabe "Elektroinstallation" - Kläranlage
Die Ausschreibung und Überprüfung der eingelangten Anbote erfolgt durch die Fa. Kreutzer.

	1
	Fa. Gottwald, Melk
	77.545,23

	2
	Fa. Schmied  Fellmann
	69.487,18

	3
	Elektro Göbl, Neustadl
	71.493,74

	4
	Fa. Klenk & Meder
	72.068,22


Bgm. Antrag: Der Auftrag für die Elektroinstallation – Kläranlage soll nach Prüfung und Vergabevorschlag an den Best- und Billigstbieter, die Fa. Schmied & Fellmann vergeben werden.
Die genaue Ausführung wird im Auftragsschreiben festgelegt.

Abstimmung: einstimmig

«zur Tagesordnung
TOP 11.) Bericht des Bürgermeisters
· Pachansuchen
· Veranstaltungen 

· 
Melktal-Classic

«zur Tagesordnung
Dieses Protokoll wurde genehmigt in der Sitzung am _____________.
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